
für Halle

Abonnement

vierteljährlich 2 d
die e bezogen 2,50 monat

67 1 monatlich 84 Pfg

s

excl Beſtellgeld

ſtellu werden von allen ReichsBe
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle

r

r 130
en er

Das letzte Wort
Wenn das politiſche Prophezeien überhaupt eine undankbare

Kunſt iſt ſo hat es ſich doppelt undankbar erwieſen in der
augenblicklich ſchwebenden Branntweinſteuerfrage deshalb ver
ſehen wir e die Ueberſchrift dieſer Zeilen mit
einem Fragezeichen obg wir für unſer Theil allerdingsüberzeugt e daß die geſtrigen Ausführungen des Finanz
miniſters v Scholz in der Branntweinſteuerkommiſſion für
diesmal das ſetzte in jener Frage geſprochene Wort ſind es
müßten denn ganz unberechenbare Zwiſchenfälle eintreten von
denen augenblicklich kein Menſch abzuſehen vermag woher ſie
kommen und wohin ſie führen ſollten Herr v Scholz ſtand
wie aus jedem Worte ſeiner Rede hervorleuchtete ſelbſt unker
dem Eindrucke daß er für dieſe Seſſion des Reichstags der
höheren Branntweinbeſteuerung die Grabrede hälte und die
Kommiſſion egenzeichnete gewiſſermaßen dieſe Auffaſſung
indem ſie endgiltig die Vorlage der Regierung nebſt allen zu
derſelben geſtellten Abänderungsvorſchlägen ablehnte Sie wird

mit leeren Händen vor den Reichstag treten
Aus der Rede des Herrn v Scholz ſind beſonders zwei

Punkte hemerkenswerth Er nannte die nationalliberalen Vor
ſchläge die auf eine beim Austreten des Branntweins aus
der ſteuerlichen Kontrolle in den freien Verkehr zu erhebende
herbrauchsabgabe von 60 M für den Hektoliter abzielen

eine Grundlage auf welcher die verbündeten Regierungen wohl
eine Verſtändigung herbeiführen zu können hofften falls ihnen
von der andern Seite noch ein etwas größeres Entgegenkommen
alſo wohl auch noch eine höhere Bezifferung der Verbrauchs
abgabe bewilligt würde Sieht man nun auch ganz von dieſem
Vorbehalte ab ſo ſind gerade die nationalliberalen Vorſchläge
im Reichstage am wenigſten einer e ſicher Sie können
wegen der Höhe der von ihnen vorgeſchlagenen Verbrauchs
abgabe weder auf die deutſchfreiſinnige noch guf die ultramontane
Unterſtützung rechnen ſie werden aber aus demſelben Grunde
womöglich noch entſchiedener von der konſervativen Partei ab
gelehnt ſo lange ſie nicht mit beſonderen Vortheilen für den
re verkuppelt werden was die nationalliberale

artei ihrerſeits nicht zügeſtehen kann und will Die Grund
läge auf welche der Finanzminiſter trat war alſo thatſächlich
ar keine Grundlage eſter Fuß gefaßt werdenonnte rüber war ſich e g ölli rNöch ſtärker leu enke eſignation daraus hervor daß

er die Anfragen der Kommiſſion über die Verwendungszwecke
der neuen Steuer zu beantworten ablehnte Er meinte gerade
dieſe Kommiſſion habe kein Recht eine gusführlichere Nach
wenn der Bedürfniſſe des Reiches und der Einzelſtgaten zu
verlangen Die römiſchen Gladiatoren hätten mit den
Worten Caesar morituri te salutant den Kaiſer begrüßen
müſſen nur eine n gerungen he Partei könne
verlangen und erwärten daß die verbündeten Regierungen bei
einer in jeder Form der Verwerfung erſ Steuermaßregel
noch mit einer ſauber geſchriebenen und kalkulirten Bedürfniß
nachweiſung dieſe feindlichen Parteien begrüßten Wir können
ier davon abſehen zu unterſuchen ob und inwieweit die auf
olche Weiſe kundgegebene Auffaſſung der thatſächlichen Lageder Dinge entſpricht oder nicht wie eht gus dieſen

Aeußerungen des Finanzminiſters jedenfalls hervor daß der
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gleichem Sinne ſprach ſich ſehr unumwunden auch der konſer
vative Abgeordnete v Mirbach in der Kommiſſion aus und
wenngleich die letztere noch beſchloß ſchriftlichen Bericht an
das Plenum erſtatten zu laſſen ſo war damit wohl kaum die
Ab und Anſicht verbunden in dieſem Berichte eine Baſis
neuer Verhandlungen zu ſchaffen

Jm Volke wird ein ſolcher Ausgang der letzten parlamen
taxiſchen Schlacht dieſes Sommers nicht anders als mit Be
friedigung aufgenommen werden Auch diejenigen welche wie
wir einer zweckmäßigen Erhöhung der Branntweinſteuer nicht
widerſprechen mußten ſich mehr und mehr davon überzeugen
daß die Frage trotz aller leidenſchgftlichen Debatten welche
über ſie geführt worden ſind doch noch keineswegs reif für
die endgiltige Entſcheidung iſt Es kommen dabei zu viele und
zu verſchiedene Geſichtspunkte in Betracht von denen jeder
einzelne gründlich erwogen ſein will und zwiſchen dem eben ein
ewiſſes ausgleichendes Maß geſucht werden muß Dazu gehört vor allem eine reichliche und ruhige Ueberlegungsfriſt

die Vertagung der Entſcheidung auf einige Monate kann der
Sache nicht ſchaden ſondern nur nützen

WVolitiſche Neberſicht
Nach einer wiener Meldung der Frkf Ztg ſchweben

zwiſchen den Mächten wegen Aufhebung der Blokade
der griechiſchen Küſte Unterhandlungen welche eine Ein
ſtellung dieſer Zwangsmaßregel in den allernächſten Tagen
erwarten laſſen

In der öſterreichiſchungariſchen Petroleumzoll
frage wird es noch einmal ohne Miniſter oder andere
Kataſtrophen abgehen Der widerſpenſtige Polenklub hat
ſich eines beſſern beſonnen Nach zweitägigen Berathungen
beſchloß derſelbe den Antrag Sueß betr den Petroleum
zoll fallen zu laſſen und die Regierung aufzufordern von
Ungarn einen Zoll von 2 Fl für rohes Petroleum zu ver
langen Demgemäß war dann auch das Reſultat in der
Zinn des Zollausſchuſſes welche am Freitag ſtattgefunden
Der Ausſchuß lehnte mit 18 gegen 11 Stimmen den Antra
Sueß ab nahm dagegen mit der gleichen Stimmenzahl die
Regierungsvorlage mit dem Amendement Abrahamovie
ven Zoll für rohes Petroleum auf 2 Fl zu erhöhen n

miniſter e er un jt geceptiren könne daß er aber die v
beantragte einfache Erhöhung dem Miniſterrath vorlegen wolle

Der Zollkrieg zwiſchen OeſterreichUngarn und
Rumänien ſetzt ſich mit ſteigender Schärfe fort Der

en Einführung von War Zuſchlagszöllen iſt ſeitens
der öſterreichiſchen und ungariſchen Eiſenbahnen die Kündigung
der mit Rumänien beſtehenden Verbandstarife gefolgt um auf
dieſe Weiſe Rumänien auch den Export ſeiner Haupterzeugniſſe
nach dritten Ländern möglichſt zu erſchweren Die Probe
darauf welcher Nachtheil dadurch thatſächlich der rumäniſchen
Ausfuhr zugefügt werden dürfte kann vorläufig noch gar nicht
gemacht werden da erſt die ſtipulirte Kündigungsfriſt ablaufen
muß Auch zeigt ſich bei den deutſchen Eiſenbahnen deutlich
das Beſtreben ſoviel an ihnen liegt durch neue Vereinbarungen
mit den ruſſiſchen und rumäniſchen Bahnen die von Oeſterreich
Ungarn beabſichtigten Transport Erſchwerungen zu mildern

iell den Antrag

Bundesrath auf keinen praktiſchen Erfolg in der Branniwein

m Taienpredigten
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Was lieſt das VolkBekanntlich ſoll der erſt geboren werden der das Wort
Volk richtig erklärt Es giebt mächtige Männer die ernſt

lich böſe werden wenn man ihrer Regierungsweisheit die
Wünſche und Rechte des Volkes entgegen hält und nicht ohne
Jronie behaupten ſie ſeien auch Volk Will man das Wort
wirkſam ausſprechen hören ſo muß man ſich an einen Schweizer
wenden Zunge und Zähne Kinnbacken Gaumen und alle
Sprachwerkzeuge arbeiten um die Wette einen Klang hervor
zubringen der alle er Kraft und Ehre des erre auf einmg hekausſoßt ſodaß man unwilltürlich

einen Schritt rückwärts thut um nicht von dieſem Rieſen
zerdrückt zu werden Allein obgleich ein Schweizer und zwar

der Solothurner abweichend vom Berner unter dem Volk
etwas anderes verſteht gls ein Ehineſe 5 ein Miniſter etwas
anderes als ein Lackirer ſo ſchwebt doch über dieſen Tohu
Wabohu der Meinungen Beſtimmungen und Anſprüche eineteifbare Vorſtellung r welcher alt Verſtändigen ſie zu
neten So will ich mich nicht lange mit den Leſern

rumſchlagen ob ihr Begriff vom Volke auch der meinige

ſteuerfrage für dieſen Sommer mehr zu rechnen ſcheint In
oder zu vereiteln Neben den Maßregeln welche auf Hemmung
des Verkehrs abzielen werden nun aber auch noch auf beiden

Mannes ausmachten iſt vorbei Das Volk hat angefangen
zu leſen was lieſt es

Vor allen Dingen die Zeitung Jch nehme keinen Anſtand
die Zeitung den größten Erfindungen der Gegenwart beizu

r Es war einer der fruchtbarſten Gedanken den je die
Menſchheit geboren al ein Unjverſum der Mittheilung
Belehrung und Unterhaltung zu ſchaffen welches mit gleicher
Bequemlichkeit für wenig Geld den Höchſten und den Geringſten
zur Verfügung ſteht Und die täglich wachſende Zahl der
Tagesblätter nicht minder als die wetteifernden Bemühungen
der Verleger Herausgeber und Mitarbeiter von Zeitungen
beweiſen zur Genüge daß den Leiſtungen dieſer Preſſe ein all
h Bedürfniß des Volkes entgegenkommt Wie der
Morgenkaffeen der erſte Zoll iſt den der Leib verlangt
ſo iſt der faſt unwillkürliche Griff nach der Zeitung
der erſte Tribut der den Forderungen des Geiſtes
dargebracht wird Was ir i
hat und was draußen in der Welt geſchehen iſt wie der
Kaiſer geſchlafen und wie viel Haſen der Prinz geſch
was der Landtag beſchloſſen und was die Regierung angeordnet
wo das Gewitter eingeſchlagen und wer den armen Sünder
geköpft hat das glles und n

tag den 6 Ju

und Hornvieh jeder Art welche zum Expor

anwenden
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Seiten andere Maßregeln in Anwendung gebracht welche denGegner durch Verkehrserleichterungen ſchävigen Plen S iſt

in Wien und in Peſt eine Re erisenrezee er t
zunächſt bis Ende Juni 1887 die zollfreie Einfuhr von Ma
und Hirſe aus Serbien und Bu n geſtatten S Mit
aller Schärfe wird bei Motivirung dieſes Vorſchlages aus
geführt daß man beabſichtige durch di n memaßregel
Mais und Hirſe rumäniſchen Urſprungs mittels beſonderer
Begünſtigung der Hauptkonkurrenten noch ſchwerer t ne

öllen allein der Fall ſein würde Zugleichals dies bei Zuſchlagsſoll hierdur andererſeits der Schädigung vorgebeugt werden

welche Oeſterreich und ſpeziell Ungarn welche auf die fremde
Zufuhr dieſer Artikel angewieſen ſind bei einer ſtarken Zoll
belaſtung derſelben erleiden würden In Rumänien wo die
ollkriegeriſchen Leidenſchaften nicht weniger ſtark ſeineinen als im benachbarten Kaiſerſtaate ſcheint man auch

direkt Stagtsmittel anwenden zu wollen um die Verkehrs
blokade die OeſterreichUngarn gegen Ruinänien in Anwendung
zu bringen gedenkt nach Möglichkeit zu durchbrechen Jn der
rumäniſchen Kammer iſt nämlich von einer Anzahl Deputirter
ein Geſetzentwurf eingebracht worden nach ren ür

J ongauoder zur See beſtimmt ſind die Transportgebühren in keinem
Falle die Selbſtkoſten überſchreiten dürfen Auf dieſe Weiſe
ſoll für das rumäniſche Horn und Borſtenvieh dem Oeſter
reich Ungarn jetzt ſeine Grenzen mit Zöllen und veterinär
polizeilichen Sperren ganz verſchließt ein neues Ausfallsthor

geſchaffen werden e i eAls eine weitere Etappe zur Aſſimilirung der beſetzt ge
haltenen Balkanprovinzen Bosnien und Herzegowina an
die öſterreichi re Monarchie kann die jetzt
in Zuge befindliche Aufſtellung zweier neuer bosniſcher
JnfanterieBataillone gelten Mit dieſen beſteht die reguläre
Wehrmacht Bosniens rn aus folgenden Bataillonen
Nr 1 Sergjewo Nr 2 Banjaluka Nr 3 Doluja Tusla
Nr 4 Moſtar Nr 6 Trawnik und Nr 6 Trebinje Die
Adjuſtirung beſteht aus dem Fez lichtblauem Waffenrock mit

galizgrinrother Egaliſirung und gelben mit der Bataillons
nummer verſehenen Knöpfen lichtblauen Pantalons und blau

en Mantel Nach der Preſſe wären die Fälle jetzt nicht
ſelten daß Bosnjaken und Herzegowzen freiwillig

zum Eintritt melden uich ſpitzt ſich die Situation anläßlich dert a ge zu einem Konflikte
Die Kommiſſion

für die Vorlage betreffend die Ausweiſung der Prinzen
Freitag mit 6 gegen 5 Stimmen den auf allgemeine und

obligatoriſche Ausweiſung der Prinzen abzielenden Geſetent
wurf an Das Amendement des Bongpartiſten Ornauo be

effend eine allgemeine Volksabſtimmung über die Ausweiſung
rde mit 10 gegen 1 Stimme e Die Kommiſſion
e mit 2 Stimmen die Berathung über die auf

Konſiskation der Güter der Prinzen gerichteten Anträge aus
t und vertagte ſich ſodann bis Sonnabend um dieeüßerung der Reg erung entgegenzunehmen und den Bericht

erſtatter zu wählen Wie es heißt wäre Frehcinet dem
obigen Kommiſſionsbeſchluſſe die Ausweiſung ent
gegen und hätte derſelbe auch im Miniſterrathe keine Ausſicht

Du Frankreper enaun swe

baren nd ergötzlichen Zubereitungen in Katechismen Geſang

büchern und Kalendern gehabt Allein auch die Zeit wo dieſe
drei Bücher den ganzen litergriſchen Schatz des gemeinen

im Städtchen ſich zugetragen
etwas An

oſſen hat es zu de

och vieles mehr erfährt der

auf Annahme Der Miniſterrath werde am Sonnabend über
dieſe Frage verhandeln Die Anſicht daß es zum Bruch

Gehört der Morgen den Zeitungen ſo fällt der Abend den
Journalen und Büchern zu Denn nicht von denen reden wir
die in Drucken und Schriften den lieben langen Tag über
ihre Welt finden ſondern von dem Volke das in Werkſtätten
und Kontoren auf Arbeitsplätzen und Leitern dem Brote nach
geht Ruht Hammer und Spaten Feder und Beſen ſo regt
ſich bei denen die nicht durch Spiel und Tanz ſich vergnügendie Erbſünde des Bildungsbedürfniſſes Lichtenberg hat gut

ſpotten viele leſen blos damit ſie nicht zu denken brauchen
Woher ſollen dem Lehrling und Geſellen ja ſelbſt dem Meiſter
und der Frau Meiſterin dem Beamten und Verkäufer die
eigenen Gedanken kommen nach einem Tage voll Anſtrengung
und Verdruß Gefällig nehmen ihnen die Herren und Damen
von der Feder und vom Stift das Geſchäft des Denkens abindem ſie in Wort und Bild das Panorama der ganzen Welt
vorführen Die pilzartige Wucherung der illuſtrirten Zeit
ſchriſten ſpricht für die Beliebtheit dieſer Kochkunſt die meiſt

hinausläuft ein Ragout aus anderer Schmaus zu
brauenEtliche können nicht mit gutem Gewiſſen einſchlafen ehe

e e en es ſegte tigenVo m in h trotzdem mit Vorlieber n täglich mehr e trotzdem mit Vorlin Schriften währendentf Jnach den örthodoren ünd n chrift et
die freiſinnigen Erbauungsbücher meiſt ein veilchenhafſt verſtecktes

ſei ſondern unter Vorausſetzung der Uebereinſtimmung daß wißbegierige Bürger aus ſeiner Zeitung Dem Rechts Daſein friſt ewir beide auch zum Volke n die Frage auf ba a d Kvigen ne e bemerkenswerthe henen und Andere ehe uf ihr Kiſſen er Kopf voll Einbildung
wer n pa n 38 vo Frage außerordentlich ligt r a peinnngene nen m n n m t n aſs v t i a Tr e T

gab eine Zeit wo dieſe e außerordent t zu zettel der hewer e nzeigen e ubeantworten war den Ka ſens das Geſangbu n Freunden meldet ſie u üng und Heirath Geburt was Liebe und Haß Diamanten und Dolche in der Welt an
Kalender Ein Kirchenmann wird ſagen Du haſt die Bibel und Tod aus naheſtehenden Familien Die Mannichfaltigkeit richten und es n ln ſo ſüß von entthronten Königen
vergeſſen Allein ich beſtreite daß ſelbſt die Lutherbibel jemals des Jnhalts die wechſelvolle Ordnung des Stoffes die Fülle verführten Nonnen un n derte
g7 ine en gegen a La n ſei der Formen die theit z See m de W ſer 6 An ba a den Achliten de mit de

c v eij deu n 4n en Vor hare de ne v S ehe beſten Scheifeſteller zum Theil der Noth gehorchend auch für das Volk wo bleiben unſere Aleſſiere Sotnor
behaupten unſer Volk d 4 die S Bibel gekannt Aus
dem neuen r as Leben Jeſu aus dem alten diePſalmen und etliche Lie
und Bauer allenfalls geleſen die übrigen neunundneunzig
Hundertſtel der heiligen Schrift ſind ihm verſchloſſen geblieben
und nur der Vorwitz vie Diftelei und Schwärmerei Einzelner
v im allgemeinen ohne namhaften Gewinn in dieſen

iſtorien um Geheimpiſſe herumgeſtöbert Wozu hätte man
auch die handlichere und leichtere Speiſe der lehrhaften ſing

blingsgeſchichten das hat der Bürger ſchaft Wiſſen
riebe bei aus Politik und Geſelln e Theatern und Vereinen

S Abhandlungen und Feuilletons herbei
das Volk verſchlingt und ſchlürft geſpannt und

ähnend Zeile für Zeile olgt und ſeitenweiſe überſchlägtSee Richtung hat ihr Organ jeder Suchende findet ſein
Hrakel jeder ſeine Koſt jede Magd ihren offenen

nicht dein ei

Leitartike
zutragen was

ungrigeDienſt jeder ehe pieler ſein Brett

endlich endlich wagt die e nge an dieſes Lobens
brot das allzulange nach Hamlets Wort Kaviar für das Volk

weſen war und geſegnet ſeien die Hände die in guten undhiligen Ausgaben ken Staubgeborenen vieſe Himmelskoſt der
Göttlichen darbieten 8 biete Hin
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diere en eklamati rſo S äſſe e anworden e t insn er S ſeid a e gern wegen d nen e alsWaas e ba de a
Großherzogs von Sachſen
atte retär Srge w Berchem zur J e dbegab da et Kaiſer mit e rau Grokber in von
nahe demnächſt en na elsberge en da an we roßberzogvon lge Zih ver Prinz L en vonBaden the Se wehen n Großherzog e eter u en en tern e i
im Dom unternahm giſermit de da den de e en et eine Spazier
fahrt S Wange Dugene en ma h KaiſerVortrag e m Wo Um z Uhr gedenkt S einer e
de g n chafters zur Tafel zu ünr en woſelbſt W

herzagin von Baden und der Großherzog von Sachſend de olge anweſend ſein werden Der Kronprxitz ewp
voſgeſſern den Profeſſor Sußmann Hellborn wie
Unerſtaatsſekretar Graf von Berchem und kamnagegen e

mit der rin zeſſin e enehe zum Beſuch der agen Oper mache Berlin en inne t et Sn Pala u jerauf den erzogrvon enloſſe und geleitete denſelben nach der Kunſtqusſtellnng
Berlin Zunſ Jm Abgeordnetenhauſe wurdenheüte die Novelle Zur naſſauifchen Geſt degrdnüng r dritter

d l betr die Kantongefängniſſe in der Rheit e
betr den Verkehr auf den Kunſtſträßen in t re erledigt rgen findet die nach der eſſen

erforderliche weite über das Lehreranſtellungs
geſetz ſtatt

Berlin 4 Juni Der Bundes rath veſchloß in
heutigen Sitzung dem Antrage der Ausſchüſſe belteſfend die
Errichtung einer phyſikaliſch techniſchen Reichs an
ſt alt zuzuſtimmen ferner wurde l der vom Reichs

tage am 7 April d Js beſchloffenen Abänderung des

d

s 187 des Gerichtsverfaſſungs Geſetzes nicht zu 6G
zu ſtimmen

Verlin 4 Juni
hielt heute wieder Sitzung ab Seit den letzten Sitzungen haben
mehrere Veränderungen in der Zuſammenſetzung der Kommiſſioit
ſtattgefunden u a iſt an Stelle des Abg Uhden Frhr v Hammer
ſtein eingetreten und Abg Oechelhäuſer an Stelle des Abg
Sattler wieder eingetreten Es wurde ſchriftlicher Bericht be
ſchloſſen und Abg Spahn als Berichterſtatter gewählt Finanz
mimſter v Scholz führte aus daß ſowohl der konſervative Antrag
Graf Kleiſt und Gen wie der nationalliberale Dr Buhl und Gen
wohl die Grundlage zu einer Verſtändigung abzugeben geeignet
ſei Allein beide Anträge wie auch der Regierungsentwurf
hätten die nöthige Majorität nicht auf ſich zu vereinigen vermocht
Der Antrag des Centrums nur 25 Pf Verbrauüchſteuer zu be
willigen könne auch nicht als eine befriedigende Löſung der
vorliegenden Aufgabe betrachtet werden Das Reſultat der
erſten Leſung beſtehe aus einer Art Reſolution denn die drei
Paragraphen aus denen es beſtehe könnten doch nicht als ein
Stenergeſetz betrachtet werden Da aber überhaupt eine Majorität
für ein ſolches Geſetz ſich nicht habe bilden können ſeien die ver
bündeten Regierungen welche ſonſt ja gerne bereit wären dem
im Antrag Rickert ſoweit er angenommen worden ausgeſprochenen
Wunſche entgegenzukommen nicht in der Lage jetzt die verlangte
Auskunft zu geben ohne daß irgendwie die Ausſicht auf das
Züſtandekemmen eines brauchbaren Geſetzes vorliege Abg
Rickert bemerkte der Grund warum kein Geſetz zuſtandekomme
liege eben darin daß nicht die Bedürfnißfrage klar beantwortet
ſei Finanzminiſter v Scholz konſtatirte daß dies nicht richtig
ſei ſondern daß lediglich die Unmöglichkeit über die Veranlagung
der Steuer eine Majorität zuſtande zu bringen die augenblick
liche Situation in der Kommiſſion herbeigeführt habe Abg
Rickert habe im preußiſchen Landtag die Verwendungsgeſeßel

Die Jnbiläunts Kuußausſtellung
III

Der offizielle Katalog der Ausſtellung welcher eine lange

Reihe von r und Protektoren nennt die zum
Gelingen des ſchönen Ganzen beigetragen haben unter den
letzteren gewiß eine beträchtliche Anzabl die nichts weiter bei
ſteuerten als ihren Namen vergißt es merkwürdigerweiſe
die Künſtler zu nennen welche die Ausſchmückung der
Empfangshalle und der Ehrenſäle erſonnen und durchgeführt
haben und denen ein volles und uneingeſchränktes Lob ge
bührt da ihnen unter dem Aufgebot aller Schweſterkünſte ein
Meiſterwerk der Dekoration gelungen iſt Schade daß es
nicht für eine längere Zeitdauer berechnet iſt denn alleswas wir hier ſehen iſt vergängliches und minderwerthiges
Material die ſtrahlenden Säulen die goldenen Kapitäle die

ioloſſalen engruppen die Teppiche und Feſtons das
alles iſt Stuck und Gips und Se durch die Farbe und die
Geſchicklichkeit der perſpektiviſchen mens all zu der

vollen t echten Materials gebrachpeziellen Zunft reden und
die gegenwärtige net n e be

wir ſie nicht um nur e
ſondern en auf Schlüter auf ren

if die großen Meiſter des Barockſtiles zurüz Prndert Jahre wer unſerer Stadt wenig is in

Architektur 47 in t ne reeh ein völlig ertigee
Gepräge von denen Schlüter überdies zugrößten r e Meiſtern aller Zeiten gehört

n richtiger Erkenntniß dieſer Sachlage hat man denn au
die Anganz ani Ausſtellungspalaſt den Kuppelſaalwelcher eine e Mich t von weiteren Sälen eröffnet die
wiederum eine z via e der Hohenzollern und de en

was ſie mittelbar und er für die Kunſt geleiſtet haben
darſtellen vollſtändig in mr des Barockſtiles aus

e und uns iſt zumuthe alsäken wir eine jener

e ſo

h

n

Die Branntweinſtenerkommiſtion t

m eine v

ger gegen das e alsgeſprochen und Grafiß en Fetvochehete daß Kenwartg auch die daru
25 W Wert auchsabgabe gen Schedigineg der b aetſte
zurückgewieſen werten müßte kam Abg Rickert nochmals auf die

s Bedürfnißfrage und erklärte er ne keine Mehrbedürfniſſe g

PAba Buhl betrachtete es als bekgunt daß die nationalliberale
r Fraktion die Mehrbedürfniſfe für Reich und Einzelſtaaten er

keunt und bezog ſich hinſichtlich der von ihmound ſeinen Freunden
tellten Anträge welche ſchon in erſter Leſung eingebracht waren

ind die ſich int weſentlichen dem ſög Eventualgeſetennvurf der
egierung anſchließen auf frühere Ausführungen Es wurde nun
wie wir in dortiger Nummer bereits tekegraphiſch mitgetheilt

nete 0 Stimmen abgelehnt
eu

t

aben der nationalliber
und alsdann 8 1 e er gegen
liherate ind Eenttum und S 83 n ebenfalls ab
gelehnt Dann iſt der fetentwürf hntmiſſidn gefallen on Sia zu ehe e wird a auf e

eraun ans enar ane en Tr iſt

S

nes chof Dindet am tr
dar abend zu einem Beſuche des Farſten Bis mar

in Fricheiheruß ringetroffen t r
An 2 d M iſt zu London nedereinrunft wiſchen

Deutghlant i Großbrit annien abgeſchloſſen worden

tertedurch die preußiſcheengliſchen Literarkonvent ſonen bon
rund 1855 auf ie bisher vertragsloſen Theile des Reichs faſt

3

en werden

irre offtzids

Abgerhughahane näch dem für den 5
vorläufigen der Sihungen nur noch Ende Juni zu einer
Sch uhſitzung zu mee haben werden
einer ixrigen Annahme hingegeben Denn ſelbſt wenn von dem
Kerahge an den ihn von dem Abgeördnetenhauſe zugeſtellten
Vorlagen nichts geändert wird liegen ihm noch zwei kleinere

r ntiigfe e e des evangeliſchen Kirchen Schb
rechts und des Bergrechte s vor welche bisher das Ab
geordnetenbaus noch nicht veſchäftigt haben de S ung
aber ans praktiſchen Gründen dringlich iſt Außerdem c te eine Vorlage der en aus Anlaß der dür
v letzten Weichſel d e in gern herbeigeführten

erheerungen bevor Dieſelbe wird abgeſehen von den zur
iederherſtellung der zerſtörten Bauwerke insbeſondere alſo derhege Schlenſe Beihilfen an die e ten Verbande

und er in ſolchem Umfange und nach

un bevorſtehend en

e

verfahren worden iſt Weitergehende Pläne wie ſie in den
Kreiſen der Jutereſſenten wohl gehegt werden dürften bei dieſemAnlaß vorausſichtlich ebenſowenig Berückſichtigung ſtdenn a

die großen Regulixungspläne für die evimnt nunmehr an daß das Abgeordnetenhaus ſeine idnnn

w n dem 20 Juni wieder aufſehmen wird Vielleicht iſt es
dar J möglich die letzte zur Bexathung reife Regierungs
vorlage die Städte Ordnung für Naſſau und die rückſtändigen
Kommiſſtonsberichte zu erledigen
Wie die münchener Neueſten Nchrichten melpen iſt der

Miniſterialrath Schneider am Donuerstag von der Funktion
als Kabinetsſekretär des Königs von Baiern ent
hoben und dem Finanzminiſterinm zugetheilt worden

w

2 Halle den 5 Juni
Meteorologiſche Station

Junt 10 U ads Junm s U m S
758Barometer Millimeter 7

e ee 7h r on h6 U früh Thaupunkt n d K H 8,9

der a Rgeſtatteten Jeſuitenkirchen wie n t in Rom u v a in
deuen jener Stil ſeine glänzendſte und berauſchendſte Ueppigkeitentfaltet Nur daß er uns in einem Tempel der Kunſt und

noch dazu der Kunſt der le e Jahrhunderte beſſer am Platzetſchen als in einer Kir wo er die un mmlung be
ſtimmten Gemüther durch die Fülle und aſſaltigiet der

De füglich zerſtreuen muß
Das hohe Portal der Eingangsballe wird von zwei Statuen

flankirt rechts der Sieg von Rudolf Siemering links die
Arbeit von N Geiger T beides bronzirte Gipsmodelle zu
ben im Hauptſaal der Reichsbank in Bronze aufgeſtellten
Werken Getragen wird die Kuppel bezw die unter derſelben

ken Gallerie von zwölf koxinthiſchen Säulen in imi
tirtem gelblichen Marmor mit vergoldeten Baſen und Kapitälen eher ſich ſechs ebenſolche Pilaſter anreihen Sechs

gewaltige Karyatiden abwechſ männliche und weiblicheGeſtauten ſtützen die urbeln welche ſich dem Beſchauer

gegenüber nach drei Seiten hin öffnen und in denen rechts
und links wiederum je zwei ideale Bronzebüſten Platz gefündenhaben Aus den d welche durch die Säulenſtelluug
gebildet werden ſchwebe uns vier genial erfundene und inzor en le be e irtieet Gruppen entgegen welche

Prozeß des tleriſchen Echaffens in ſeinen
ne Stadien darſtellen und die Phantaſie die Harmonie

die Natur und die Inſpiration in glücklichſter und ſprechender Kolche Weiſe v e Hundrieſer Eberlein en
Schöpfer dieſer geiſtreichen und lebenſprWerke Der Uebergaug wiſchen dieſem Unterraum e der

Kuppel ſelbſt wird durch eine mächtige Voute vermittelt welche

r r et t e Jih etnicht minder genialer und überra er Weiſe auhat Das iſt als eine rundumlaufende freie Gaett
gedacht auf der buntſchimmernde Pfauen 54 wiegen pie
In nie Teppichen Palmen und e eern Und üppig

Ueber ſie hinaus ſgatenß
an Tage leichte weiße Federewinden reich dekorirt iſt

wolten n und a Adler kreiſen eine Malerei vonblicke diadt au
wir in den tiefblauen Himmel

bezaubernder Friſche und Bagt ncchreghen wird dieſe

auf die Zwangsgeno e Brennereien Nnaen

t

Stimmen Rational

ueher das ne des Abgedehnetenganſes

Wenn in Abgeordneten kreiſen die Soffunn beſtand daß das

ſo hat man ſich

en nämliGrundſätzen r ſchlagen wie bei früheren ähnlichen e

Fußgä

SZ

a

immer bekinpft weil ke hauen ſei welches nigt e det Seewatte de daintn u vet Skerivärte et Wobeteits jetzt vollſtändige e fide We Pr Mosler r e e t en gattne d neführte aus daß ſich das Centrum nicht ablehnend ver e m t See hre e ſinlender
ter ſonderw großentheils für den Antrag Bühl und Te ſüdl und e ag die Temperatur och über dernoſfen geſtünmt habe aber auch m einer etwaigen e n e e
e on e chwa sn en e See e e eS e en die ebar Sie ell gegen di e tenden und von Strachwitz ſie legten aber den entſcheide Rordbetſen Jimi Zwiſchen r doch

t im Landkreiſe No ten hat abermals ein B ken
ſtattgefunden Häuſer ſind eingeſtürzt und Brückenn größere eiſerne fortgeſchwemmt Dieſer weite Wolten
hat begreiflicherweiſe noch mehr Schaden in den betroffenene Digebichtet als der vom d da rdie Häuer diesmal

ſtark S ſind daß die Gefahr des Einſturzes nahe
Ställe ſind ja auch eingeſtürzt und vreles Bieb iſte und ertrunken Die Leute un

e flüchten hohe Nach wen
tecke zu nun reſchwe alle Briet ſind W are en grred vn ſt W e r eiſernbe gf u eerrede enz S n ene a die v eJ s ſtand te er das ganze Tha a eineme e Die werd b e e ein geſchloſſen
e re uSchafe und Schweinesſnid erttinken den

en h ein i en nnd geſtern meiſt wi eingefangenu z und Lhſeeden d en Wegen a
Fäſſer c

e Aus dem ichen
t nacſtarke Gewitter ü e e

in m tetwerda San

J

üend von Döllingen Pleſſa
hugeklte es faſt

itz dreimal int in vie euerwehr ra e a hat derie Kirche en ohne n d r t ger i
eune und in eine um renzendenen eint der biſt t in eingeſchlagen zuas Wetter v furchtbar Ringsumher in den Ge

treidefeldern zeigte ſich dein Auge ein trübes Bild Der Roggen
iſt durch den Hagelſchlag ſehr erheblich geſchädigt andere

eldfrüchte haben ſtark gelitken und ſind hauptſächl
gegen zwiſchen Pleſſa Kahla und Elſteriwerda vielfach über

lämmt und unter Waſſer geſetzt Von den Auhöhen ſind ganze
lckerflächen zum Theil fußhoch forfgeriſſen und ausgewaſchen

Schbue Wieſen ſind verſandet an überichlämmt Die Obſtbäume
ſind ebenfalls nicht unerheblich betroffen Jn mehreren Wirtb

a hatte das S Keller und Ställe gefüllt ſo daß das
Vieh gefährdet war ohlwege undtofonſtige Abſchüſſige Fahr
ſtraßen ſind tief ausgewaſchen und vorläufig unfahrbar geworden

ich ind induſtriellen Ar h e iſt durch das Unwetter vielfach
Schaden angerichtet ſtehen die Wirthſchaftsbeſitzer anihren verwü Feldern S die hieſige arme Gegend ſind die
len dieſes Ereigniſſes recht empfindliche da wir ſchon ſeit

einigen Jahren nur ſehr kärgliche Ernten gehabt haben
Dommitzſch 4 Juni Während unſere Stadt und Um

gegend bei allen bisherigen

erhielt und vor allem Schaden a blieb ſollte geſtern auch
unſere Stunde ſchlagen Gegen 43 Uhr zogen zuerſt von NW
e turtgr

u

Schaden nicht angerichtet und gegen 6 Uhr die Gewitter ſich ver
an hatten athmeten wir erleichtert auf Man ſoll jedoch den

g nicht vor dem Abend preiſen Unſer e wird inſeiner nördlichen Spitze bon einem Bache dur ſchnitten deſſen
Ufer hier von zwei faſt aneinander ſtoßenden Höhenzügen gebildet
werden Da wo die wittenberger Straße den Bach überſchreitet
war eine feſte ſteinerne Brücke von zwei Bogen während bach
aufwärts etwa 300 Schritte entfernt eine eiſerne Brücke fürn war Die Ufer des Baches zwiſchen und unterhalb

rücken ſind mit ſchönen ren ünd Kaſtanien beſtandenGegen 9 h abends 2 der Bach in rapider
ſteigen und zwar ſo daß die Anwohnenden ihr Vieh in Sicher
heit bringen mußten Gegen h 1 Uhr brach zuerſt die große

er davor gufgeſtauten nBrücke unter dem Drucke
zuſammen ung i folgte hald die kleine nach Viele ſchöne Bgume

in das Schickſal der Brücken weil ſie ſich in dem zerriſſenen
erlaude nicht zu halten gen ſelbſt ein Theil der dübener

Straße iſt a Vo dieſe Waſſermaſſen eigentlich
erkommen iſt zur Zeit noch nicht aufgeklärt Gerüchtweſſe ver

tet daß in Richtung nach Dühen zu ein WolkenWar

Gallerie über der Niſche durch vier Gruppen von je zwei die
n o ſ ſ mpoiiſirenden Geſtalten welche mächtige

Spi el zwiſchen ſich halten aus denen ein glänzendes Lichtzurückſtrahlt Ueber den einzelnen Portalen ſind poly e

bruch gefallen J S Wenn ſich dies beſtätigt dann iſt aber

und Palmenwedeln in Naturfarbe angebracht welche den
Kurfürſtenhut die e und die Kaiſerkrone tragen
und die Initialen des Großen e g Friedrichs II und
des S Wilhelm zeigen ld das Friedrichs des
Großen Namen trägt wird wiederum von zwei Genien ge
halten deren einer mit ſeiner Tuba den Ruhm des Herrſchers
aller Welt verkündet während dex andere den goldenen Lorbeer
wäi triu en emporſchwingtAlle dieſe n echt ſind von Otto Lefſing freihändig
an die Wand modellirt und dann in Farben s und ver
goldet worden Man ſieht aus d kargen
wie reich der Raum gusgeſchmückt
nicht zu Ende Ueber der Voute Auffazurücktretenden n zieht W uig ichen eine

erie um de ne auf welcher
vaſen erheben ebe gehaltene antike Kali e

t auf der wiederum eine Anzahl palmentragender und

S Genien ſitzt männliche und weibliche
ſgeſtlten welche den Ueb exgang zu dem eigentlichen

an de und ſeinem Jnhalte vermitteln Den t
rz der e der Kunſt im neuen Deutſchen Reichen r thront an Weißſchimme nder Wolke die

eble G lt der Bexrolina w ein en t entgegen
chwebt Reizende Putten tragen Kaiſerkrone und denn er ten in ten niederwallenden

Kaiſermantel hinter ihnen ſchwebt ſtolz und hoheitsvoll diehehre Geſtalt ver der in goldbrockgte lihit Gewänder gehüllten

u und diieſer un jurb prächtig gekleideteänner deren einer das de Kuhne uſt ſtarken
Armen emporſchwingt Weiter nach dem Scheitelpunkte brichtHelios in ſehender Majeſtät mit feinem weißen Sonnenroſſe

umtanzt von den Hören und Miſen aus der Tſe des
2
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anzunehmen daß bei dem kleinen Flußgebiet unſeres Baches ſerhängte ſich geſtern eine Wittwe weil durch die letzten Halleſche Getreide und e ee rößte Theil des Wolkenbruchs ſich nach le wi er re eder verhagelt und Vieh im Stalle h SHalle 5 Juni Preiſe mit 53 er Maklergehühr

e el e efrüh hier eing i ar h Z un f s 165 We 9i 135 141bellenden Verheermgen in den betroffenen gluren hoffentlich ſinv Der Ober Laudesgerichtsrath Schmedes in Naurihurg a/S e e Mat ent 10 W n e e
dieſelben übertrieben der Schaden für die Stadt iſt jedoch ein iſt zum Senats Präſidenten bei dem Ober Landesgericht in Hanm ebalier 142 150 M Hafer 143 149 M e

ganz bedeutender u eruangt Pekennt m Joh Gott d s M do Rotiz er M rbſen Vikkori uAus Sachſen Juni In den geſtrigen Nachmittags r Choto laden n Cichorien 5 t aneet gadeKümnel exck Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
inden iſt auch die chemnitzer Gegend von einem äußerſt ödofee es Slbttaut Se vetand d d t intl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Ermitktelte Preiſe
ſtigen Gewitter welches von einem wolkenbruchartigen Regen i an chweig Außer den Carl ſebeit as Geſchäft das Großhandels pr 100 Ko netto Linſen d

ſowie Schioßen und Hagelwetter begleitet war heimgeſucht reits in d Eger nd gvei vlchen in de Menſtadt beſte Fau Lupinen o Angeb a in re oworden r Kappelbach der einem reißenden Strome glich e G Kiru ſteht noch zgentleie 10,50 M Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
ſetzte alle benachbarten Straßen Höfe und Gärten unter Waſſer
und richtete großen Schaden an Die Gebirgswäſſer ſind
ſämmtlich ſtark geſtiegen die Zſchopau hatte gegen Abend ihren
normalen Waſſerſtand um mehr als 2 m überſchritten Heute
nachmittag iſt abermals in der krimmitſchauer Gegend ein
Gewitter niedergegangen wie man es ſeit vielen Je nicht
erlebt hat Allectiefer gelegenen Theile der Stadt ſtehen über
i m hoch unter Waſſer o

Gerichtsverhandlungen
re 4 Juni Telegr Heute Vörmiktag begann vor

dem Geſchwörnen gericht der Prozeß den Advokaten
Defniſſegunx als Herausgeber und gegen Maheu als Drucker
des Catéchisme du peuple h e ars

Geut 4 Juni eiten Aufgrund des Verdikts der Ge
ſchworenen wurde Anſeele Führer der hieſigen lrbeiter
partei wegen Feerernen zu einer Gefängnißſtrafe von
6 Monaten itg eilt dagegen von
digüng des Königs ſreigeſprochen
r

a Wiſſenſchaft Kunſt Literatur rLaibach Juni Geſtern fand die Enthüllung der
Gedenktafel für Aygſtaftus Grün ſtattKaſinvgebände ein Feſtkommers vor dem Kaſinogebaude kam es
zu größeren Volksanſammlungen Um dieſelben zu zerſtreuen
mußte außer der Polizei und der Gendarmerie auch Militär
requirirt werden Der et der Diviſionär und der
Gendarmeriebefehlshaber blieben b
Ruhe und der Abreiſe der fremden Turner anweſend Mehrere
Exzedenten wurden verhaftet Verletzungen ſind nicht vorgekommen

die Unterſuchung iſt eingeleitet re tWiig Kaigeleitet kehrte der Fürſt mit den jüngeren Schülern denen er faſt ſämmt
Uch freundlichſt die Hand ſchüttelteProvinzial Nachrichten e

Der Racdrug Original Korreſponden er Bee u rzasdrug unſerer i a e Hrovin nur
Semingrkonfereng am 8 d iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt
Sie umfaßt folgende Punkte h Um 40 Uhr Eröffnan
Geſang und Gebet 2 Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
3 Vortrag des Semingardirektoxs Gedanken zur Könzen
tration des Unterrichts 4 Vortrag des Schulinſpektors Trebſt
über das Muſterſtück im deutſchen Sprachunterrichte 5 Chor
geſang der Seminariſten Pauſe 6 Lektion über ein Muſter
ſtück gehalten vom Referenten Trebſt 7 Korreferat des
Kreisſchulinſpektors Sup Schmidt 8 Diskuſion Um s Uhr tagsabgeordneter werden ſo mächen Sie Jhrem Kanzlergemeinſames Mittageſſen Von Punkt 5 e Mlſkaufſleren das Leben nicht zu ſauer denir kritiſiren iſt immer leichter als

in der Aula des Seminars e n ne uft 19
s Erfurt 4 J Jnfolge der geſtern in Mitteldeutſchland

niedergegangenen mehrfachen Wolken brüche iſt der Eiſen h
verkehr an verſchiedenen Stellen geſtört worden Ziſchen Fulda
und Neuhof an der FrankfurtBebraer Eiſenbahn bei der Halte
ſtelle Kerzell war der Bahnkörper derart durchweicht daß deute
der FrankfurtBerliner Tagesſchnellzug nicht paſſiren konnte die
Wagen mußten einzeln über die Stelle hinüber geſchoben werden
während die Lokomotive ganz zurückbleiben mußte Jnfolgedeſſen
erlitt der Zug etwa dreiviertelſtündige Verſpätung Ebenſo
wird gemeldet daß die Strecke zwiſchen den Stationen Falken
berg und Elſterwerda der Oberlauſitzer Eiſenbahn auf 300 m
unfahrbar geworden iſt

r Weiſtenfels 4 Juni Der 34 Jahre alte Eiſenhändler
Heinrich B aus Halle ging geſtern nachmittag in der Nähe
der alten Brücke in die Saale in der Abſicht ſich das Leben zu
nehmen Die Luſt zu letzterem war jedoch wohl wieder in ihm
erwacht denn er ſchwamm mit dem ziemlich ſtark gehenden Waſſer
kämpfſend eine Strecke ſtromabwärts wurde dort vom Fiſcher
Beyer mittels eines Stammes Floßholz ans Ufer gerettet und
dann ins Krankenhaus gebracht Heute vorm gerieth auf dem
benachbarten Rittergute Storkau ein in dem Maſchinenraume
der Butterfabrik beſchäftigter 50jähriger Tagelöhner in das
Getriebe der Maſchine und wurde derartig zerfleiſcht daß der
Tod eintrat ehe ärztliche Hilfe noch irgend welche Verſuche zur
Rettung des Verunglückten gemacht werden konnten

E Nordhauſen 4 Juni Eine Sekundärbahn Nord
hauſen Rottleberode Stelberg ſoll jetzt gebaut werden
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Genehmig
ung ertheilt zur Vornahme der Vorarbeiten für eine normal
Purige Eiſenbahn Nordhauſen Leimbach Steigerthal
Rotktleberode und mit deren Ausführung den Regierungsbau
meiſter von Brandt beauftragt Jn dem Nachbardorfe Biden

ſonen Der Werth des Geſammtumſatzese ten e
ha

der Anklage wegen Betei

irre ratzebürgerſe
bends war im wieſen der die Gymnagſiaſten zu den ſchönſten Plätzen und Aus

is zur Wiederherſtellung der Mlgte r etheilt worder

freundli t esten f Hpelle aeſtatter o e e auf den Kaiſer mit fo
00 Delitzſch 4 Juni Die Tagesordnung für die hieſige

mit in mit mir

Eickendorf ferner hat die Firma in der Neuſtadt
einer Druckereit mit vier Schnellpreſſen wo dies Etiketten und

Waarenumhüllungen der Firma hergeſtellt werden eine
pierfärbexei und eine Maſchinenſchloſſerei Die Zahl der in
i Fabriken der Neuſtadt Beſchäftigten beträgt etwa 600

h in mein Jahre auf 6 Billio Bande antget
in eine re auf 6 v on einer öffentlieier iſt Abſtand genommen worden Die Firng hat zum An

enken an dieſen Tag 15,000 M geſpendet welche einer Stiftung
zur Unterſtützung invalider Arbeiter zufließen ſollen Bei
ähnlichen Anläſſen haben die jeweiligen Jnhaber der Firma ſchon
dreimal gleiche Stiftungen von je 30,000 M errichtet

Derchaus ſeiner Garniſonſtadt e entwichene
Ulanengefreite t am Mittwoch bei ſeinen Verwandten in
Merſeburg aufgegriffen worden

WWoswwoarmmbasaeeu3 W W FT T
Vermiſchtes

arBimarg und die rateburger GHilalbette in Lübeck ſchreibt uns nern 3 d Die Se

yinnaſitimns unternahmen geſtern einen Aus
den Sachſenwalde Jn liebenswürdiger Weiſe hatte der fürſHberforſter Lange der Schule einen Forſteleven als Führer über

üler des
ug nach

ſichtspunkten geleitete Zu Mittag kehrte man im Landhauſe
zu Friedrichsruh ein Die Stimmung war da man den Kanzler
nicht geſehen hatte nicht gerade die beſte ſollte aber bald einenüſnſchlag erfahren Dem Kanzler war die Anweſenheit der Gym

n und plötzlich erſchien er in ihrer
en Dürch den Direktor des Gyninaſiltms Dr Steinmetz ließ

er ſich Zunächſt das Lehrerkolle um vörſtellen und darauf die
einzelnen Klaſſen vorführen Jn liebenswürdigſter Weiſe ver

te An die älteren vornehmlich
diejenigen die vor dem Abitnrienten Examen ſtehen richtete er

eruſte Worte r der Fürſt ſchied brachte er ein
genden Worten aus Gott gebe daß

Sie Jhrem jetzigen Kaiſer und allen folgetiden einmal mit eben
ſolcher a dienen wie ich meinem Herrn Stinimen Sie
in in den Ruf Se Mäj unſer Kaiſer lebe hoch Der

Fürſt hatte ſich zwar jede Ovation verbeken könnte es jedoch
nicht verhindern daß Dre Steinmeß ein fübelnd aufgenviinnenes
Hoch auf ihn als des Reiches Gründ Eck und Edelſtein
ausbrachte Der Fürſt wandte ſich darauf noch einiitäl an
die Jugend mit den Worten Reichskanzler käun ja
nicht jeder werden aber ſollten Sie einmal Reichs

xegieren Nächdem der Fürſt dann noch den Abiturienten denAen Envlg t hre Examen gewünſcht hied er aus der
Mitte der jubelnden Schadr Daniit dieſer Tag auch künftigen
SchülerGenerationen als See g bleibe haben dieymnaſiaſten beſchloſſen eine Fahne zu ſtiften die neben den
Worten Friedrichsruh den 2 Juni 1886 noch den Spruch
führen ſoll Es lebe der Kaiſer und ſein großer Kanzler

Ueber den bei der Norddeutſchen Bauk in Ham
burg verſuchten Betrug meldet man noch Das Bankhaus
war von einem ihm bekannten wiener Hauſe beauftragt worden
ein Geſchäft zu realiſiren für welches die Norddeutſche Bank
gegen Wechſel Zahlung zu leiſten Auſtrag habe Als bei dieſer
das Geld 150,000 erhoben werden ſollte hatte dieſe Auftrag
von einem gleichnamigen Geſchäftshauſe in Prag und dieſe
Differenz in der Domizilangabe veranlaßte zunächſt eine
Beanſtandung der Zahlung und ſodann eine weitere Unterſuchung
der Angelegenheit welche das Reſultat hatte daß keines der ge
nannten Häuſer von ſolchen Aufträgen etwas wußte Die Ordres
an die Norddeutſche Bank waren alſo gefälſchte geweſen Der
wegen der Beanſtandung der Zahlung auf ſpäter wieder beſtelltePräſentant der Wechſel dat ſich natürlich nicht ſehen laſſen Eine

gerichtliche Unterſuchung iſt in der Angelegenheit eingeleitet

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Wien 4 Junt Telegr Die Generalverſammlung der Nord weſt

bahn genehmigte den Verwaltungsbericht und den Antrag betreffs der Ein
löſung des Julitupons für Stammtaktien mit 3 Fl und für Altien Lit B
mit 5 Fl Der Antrag auf Erwerbung der Lokalbahnen CzaslauZawratec
und Czaslau Moskowitz wurde von der Tagesordnung abgeſetzt weil die Unter
handlungen darüber noch nicht abgeſchloſfen ſind

Der Geraer Bank iſt wie das Leipz Tagebl meldet durch den
Bankerott der Firma Glenck Co in Debſchwitz ein Schaden vor ca
200,000 M erwachſen Glenck iſt bekanntlich flüchtig geworden Die Direktion

fürſtlicheft

kleie d 50 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle P
W 1225 bis 18,50 M Malz 25,00 bis 26,50 Mb öl o M Sear n e h ö M Spiritus

10000 Liter Proz Kartoffel Rüben
Für Prittitz und Plennſchütg

ſchütz infolge eines Wolken bruches hereingebröchene Unglück
ſchreibt uns ein Augenzeüge noch mit dem Erſuchen um Ver
öffentlichung behufs Anregung zu werkthätiger Unterſtützung
der ſo hart Betroffenen o n 5 5Abends 9 Uhr ſtrömte der Regen unaufhörlich ter en
Donner und Blitz hermeder ſo daß nach Verlauf von t

Fluß umgewandelt war Gegen 10 Uhr wälzte ſich eine

bald bis zu den Decken der unteren Geſchoſſe ſtieg
Das Wehklagen und Jammern der Bewohner dazu das Brüllen

der Thiere war herzzerreißend t n lI Mit Hilfe von Sturmleitern begann nun die Rettung der in
den Häuſern bedrängten Bewohner und kaum war das letzte
menſchliche Weſen in Sicherheit als das erſte der Fluth zunä
entgegenſtehende Wohnhets zuſammenbrach Und dein

5 weitere folgten u a aDurch Häuſer und Gärten hindurch drückten die Fluthen noch
mehrere Scheunen und Stallgebäude ſowie die maſſive Garten

e n e r e e wegowie 2 Wohnhäuſer und Nebengebäude deren Bewohner zuvorebenfalls erſt mittels Sturmleiter vom ehe
worden waren Die Kirche war bis 2 Fuß
ſtühle unter der

Am folgenden M
mit gegen 100 Bewohnern der umliegenden Orte auf d

bis zum folgenden Sonntag konnten aus verſchiedenen Häuſern
die Schlammmaſſen noch nicht entfernt werden Selbſt der Gottes
dienſt mußte ausfallen V I Gebäude mußken nöch nieder
gelegt bezw geſtützt werden das Gmize bot noch nach B Tägen
einen jaminervöllen Anblick hin an nun
Unglücksſtätte und von je
geſehen zu haben

Viele haben eſind vorläufig bei denjenigen Einwohnern untergebrächt
Häuſer weniger betroffen ſind Schnelle Hilfe thut möth
Auch wir ſind gern bereit Unterſtühungen für die ſo hart

Dieü bexinitteln edaktion der Saale Zeitung
Wafſferſtands Bachrichten

aale GS üde4 Juni 5 Junt 3 Juni 4 Junlbe Unterh 202 2,12 Dresden 4,15 1,06tha 2,48 2,72 Torgau 9,94 986Wittenberg 20 La3 Juni 4 Juni Roßlau 083 0,91Weißenfels Oberp 2,44 2,52 Barby 1,20 1,29
Unterp 0,68 0,94 Magdeburg 1,15 122Alsleben Oberh 2,36 2,48 Unſtrute Unterh 1,60 2,06 nKalbe Oberp 1,46 1,52 3 Mal 4 JamUnterp 0,90 10 Artern Brückenv 54 34

Nach Schluſt der Redaktion
Wien 5 Juni Telegr Das Fremdenblatt

meldet Das Fort Zypos iſt griechiſcherſeits ge
räumt worden die Türken gaben die bisher ge
fangenen Griechen frei Das Fremdenblatt
bemerkt ſodann Da die Hauptſchwierigkeit be
ſeitigt iſt dürften ſämmtliche Mächte der Auf
hebung der Blokade nunmehr zuſtimmen

Wien 5 Juni Priv Telegr Sämmtliche Mächte
ſtimmten der Blokadeaufhebung zu

Brüſſel 5 Juni Priv Telegr Advokat Defuiſſeaux

ſchreibt daß für den zu erwartenden Ausfall bereits in voriger Bilanz der
Bank eine Abſchreibung gemacht worden

wurde zu einem Jahr Gefängniß wegen Auf
reizung zum Ungehorſam verurtheilt Gerichts
verhandlungen

Hin e hervor und ihm entgegen ſchwebt die Göttin der
unſt wiederum gefolgt von drei Jdealgeſtalten welche die

Liebe die Phantafie und den Gedanken darſtellen alles
prächtig modellirte weibliche Körper von entzückender Schönheit
Seinen Abſchluß findet das Bild in einem dem Eingange

egenüber auf der Attika ſchwebenden weiblichen Genius mit
glmenzweigen und Lorbeerkränzen der zum Eintritt in die

der Kunſt geweihten Räume einladet
Das Ganze von Woldemar Friedrich in außerordentlich

kurzer Zeit und unter den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen
hergeſtellt gehört zu den hervorragendſten Leiſtungen monumen
taler Dekorationsmalerei und iſt von einer ſolchen Friſche und
Leuchtkraft der Farbe einer ſolchen Harmonie der gedanken
und beziehungsreichen Kompoſition einem ſolchen Ädel des
Empfindens und einer ſolchen Schönheit der Linienführung
daß das begeiſterte Lob welches ihm von allen Seiten entgegen
tönt wahrlich am Platze iſt Schade nur daß man eben dies
Ganze der Natur der Sache nach nie mit einem Blicke er
faſſen kann ſondern es ſtückweiſe und durch beſtändigen
Wechſel des Beobachtungsſtanppunktes erobern muß Um ſ
größer iſt freilich der u aber ohne Halsſchmerzen geht
es hier wie bei den meiſten Kuppelgemälden nicht ab

ie beiden Ehrenſäle zur Rechten und Linken des Kuppel
raumes ſind auch heute noch nicht fertig wenigſtens nicht was
ihre Ausſtattung mit Gemälden betrifft und über die e
ier e Kunſtwerke können wir für jetzt um ſo eher
inweggehen als ſie ganz willkürlich ausgewählt ſind und
päter in ihren entſprechenden Gruppen ohnehin gewürdigt

werden ſollen Die Dekoration dieſer beiden Räume iſt ver
n einfach die Wandflächen ſind in pompejaniſchem

oth die ſ anſteigenden Deckflächen in einer matt goldenen
Bronzefarbe gehalten Die letzteren zeigen überdies eine reiche
farbige Ornämentirung mit Arabesken Blumengewinden
u dgl die auch hier theilweiſe aus bemaltem Stuck hergeſtellt
iſt Reicher iſt wiederum der zweite in der Hauptaxe liegende
eigentliche Ehrenſaal ausgeſchmückt Nach dem Hintergrunde
ſchließt auch ihn eine in goldbronzirtem Gips gehaltene reiche

und die deutſche Kunſt verherrlichender Fries hinzieht Zur
Linken ſehen wir die Terraſſen von Sansſouci auf denen
Genien aller Art die Büſte Friedrichs des Großen bekränzen
zur Rechten geſchieht daſſelbe vor dem Schloſſe in Berlin mit
der Büſte des Kaiſers Eine Koloſſalbüſte des Kaiſers erhebt
ſich auch in der Mitte dieſes Saales umgeben von einer
geſchmackvollen Gruppe koſtbarer Blattpflanzen Die Dekoration
der Wände iſt ähnlich nur etwas reicher und farbiger wie in
den beiden anderen Sälen an den abgeſchrägten Wandflächen
prangen die Sprüche Veritas artis suprema lex Ars
longa Vita hbrevis est Ars filia ingenii et animi Artem
non odit nisi ignarus Ob ſich für eine Ausſtellung die
doch für das ganze Publikum und auch für die Damenweltund nicht nur für ehemalige Tirociniumsſchützen beſtimmt iſt

nicht ebenſo L deutſche Sprüche finden ließen bleibe dahin
geſtellt ein Stückchen des akademiſchen Zopfes hängt uns nun
mal immer hinten

Dieſer Saal iſt nebenher zur Aufnahme von Kunſtwerken
beſtimmt welche a auf die preußiſch deutſche Geſchichte bezw
die Hohenzollern beziehen Wir ſehen hier zunächſt die Statue
Friedrich Wilhelms J von Karl re du ein treffliches
Werk voll realiſtiſcher Wahrheit und Kraft das in Bronze im
Luſtgarten zu Potsdam und in der Ruhmeshalle des Zenghauſes
ausgeführt iſt und deſſelben Künſtlers Statue Friedrichs J
Daneben hängen die von Franz Taver Winterhalter
dem ehemaligen Hof und Leibmaler der Kaiſerin Eugenie
geſchaffenen Porträts des deutſchen Kaiſerpaares Beides n
ziemlich leere Repräſentationsſtücke in denen der Charakter
das Geiſtige der dargeſtellten Perſönlichkeiten nur höchſt flüchtig
ur Erſcheinung kommt und angeſichts derer wir uns erſtauntfea en was den 1873 verſtorbenen Künſtler eigentlich auf die

einſt von ihm eingenommene Höhe des Ruhmes und der Gunſt
getragen haben mag Dieſe Bilder ſagen uns nichts oder ſehr
wenig Es iſt das allgemeine Schickſal der Hofmaler wie deroſdichter daß ſie nur allzubald vergeſſen werden Ob es
d von Angeli anders e wird deſſen bekannte

ilder des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin in demſelben
porta triumphalis gb über welcher ſich ein die Hohenzollern Saale ausgeſtellt ſind Koloriſtiſch betrachtet ſind beides

Meiſterwerke aus einem Guß und Zug was die Charakteriſtik
anbetrifft ſo können wir nicht umhin einen höfiſchen Zug zu
konſtatiren der mit der Wahrheit nicht ganz übereinſtimmt
mit dem modernen Jdealismus wenig oder nichts zu thun hat
und ſich um ſo ſonderbarer ausnimmt wenn wir unmittelbar
darauf vor Adolf Menzels berühmtes großes Krönungs
bild treten das neben deſſelben Künſtlers Hochkirch in dieſem
Saale Platz gefunden hat Beide Bilder gehören zur hiſtoriſchen
Abtheilung und werden bei deren Beſprechung die ihrer Bedeutung fur die Kunſtgeſchichte gebührende Würdigung finden

Sonſt ſind in u Saale noch
der Refugie s durch den Großen Kurfürſten, A von Werners
roßes Kongreßbild und Werner Schuchs friſche und
ebendige Reiterporträts von Zieten und Seydlitz untergebracht

wie man ſieht in der That ein Ehrenſaal preußiſch deutſcher

Geſchichte JFortgeſetzt wird die hier angeſponnene Gedankenreihe im
nächſten Saale durch Siemering s koloſſale bei jedem neuen
Beſuche mächtiger und größer wirkende Germania und dann
am Abſchluß der laugen Flucht durch die Wanddekoration
des Skulpturenſaales welche uns in reichem von Genien be
lebten architektoniſchen Rahmen Schadow s berühmte Statue
Friedrichs des Großen für Stettin zeigt im Hintergrunde in
flotter und kecker Malerei die Terraſſen das Schloß und die
Gärten von Sansſouci So ſchließt Friedrich der Große
ſinnend und ernſt die ſtolze n ab er überſchaut
das Werk zu dem er den beſten Grund gelegt und ſieht daß
es gut iſt Neben ihm ſtehen die Marmorſtatuen Zieten s
und Leopolds von Deſſau ebenfalls von Schadow

Jn unſerm nächſten Artikel werden wir uns nunmehr mit
den Annexbauten dem Olympiatempel dem Pergamonpanorama
und den Dioramen zu beſchäftigen haben um dann in
ſyſtematiſcher Folge den eigentlichen Jnhalt der Ansſtehnng zu

myſtern T
n

Ueber das am 24 v M über die Orte Prittitz und Plenn

der die Orte durchziehende Graben zu einem breiten reißend e

migehenre Waſſermenge gegen die Häuſer in Prittitz daß das
Waſſer welches gegen 11 Uhr den höchſten Stand erreichte als

ymnaſigſtend Ein

hen nacht

wand des Rittergutes Plotha ein ſetzten das Herrenhaus und
ſämmtliche Stallgebäude z Stock hoch unter Waſſer und faßten

Boden aus gerettetet T über die Kirg i
etzt

rgen erſchien der Orts ſteber h Kre

e riUnglücksſtätte um mit den Aufränmungsarbeiten zu beginnen aber ſelbſt

Tauſende von Nengierigen beſuchten im Kanfe der Woche die
j en unte man hören ſo etwas noch nie

Mmilien haben die ganze Häbe verloren die Ddachtolen

br zrren

betroffenen Gemeinden anzunehmen und dem Ortsausſchuſſe zu

ugo Vogels Empfang

n
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Die damit hergeſtellten Möbel werden nach den Entwürfen hervorragender Architecten gearbeitet und bieten ſowohl in der Solidität
Geſchmack und Ausfühtang das Beſte was überhaupt geboten werden kann ünd ſtellen ſich ganz bedeutend billiger als geſchnitzte Möbel

7

Durch nochmalige Vergrößerung meiner Tiſchlereien verarbeite bereits ſeit geraumer Zeit in einer beſonderen Abtheilung die

r S J

Adbelfabrit an M eng
Rathhausgaſſe 15 und Kl Sandberg 2

preſſe als das Gediegenſte anerkannten und durch Patent Nr 17408 geſetzlich geſchützten

Perzierungen aus Kunſtholz mit Nakurholz Aeberzug

Muſterzimmer und Zeichnungen darüber ſind jederzeit bei mir zur Anſicht bereit

befriedigen zu können

e h

T 5 e
n
5 M

u

1 r 2thürig mit Anſſatz Mark 45

1 gen 15Kle ecretgir thürig nung a S
6 fpournirte Stühle eSpiegel und eilerſchrauk u1fränz Plüſchſopha und 2 große Fautenils 135

Mark 300

Eigene Geſchäfte in Stettin Berlin Magdeburg
Prinzip meiner Jirma Kleiner Verdienſt Großer Umſatz

Billige und ſtreng reelle Bedienung iſt der beſtändige Grundſatz des

Waaren FVtablissements

7

Markt und

r Sroktes derartiges am hieſigen r u

Corſetts in 214 Arten 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,50 b in nur neueſten Facons

F ne Markt und Kleinſchmieden Eue
c c g

Da ich willens bin weg h

Weiss Woll un

DamEntontegsm Spitze

1,50 75 2,00
Damen Atlas

d e u2,75 360 SerrenFilzHüte 8 t
WollAtlas 1,650 1,75 200ntoutcas nur Herren Sirinte

asSchirmFutter nur 700 Knab o Hute 680 Sorten
AinderSchirme 25 50 5 7 5 80

nurS LrbeitsMützenirme nur 1,00 S nur 30egenſchirme elegante Figſſrnützen
in Wolle n Sagen in 620 Arteund 1,00 75 i 1602 r 3,00 SSegen i n und Seiden

25 30 45 za 100 260 h nur 86

Nur beſt
gearbeitete
Wagren

,00

tiefel 600 6550 7,00DamenLag
Damen Halbſchuhe 256 306 3 50
Damen Promen eben taſe 2
Kinderfchuhe 4 Jahre 505 ,00
Derbe Kinderſtiefel 1 6 Schre z

1,50 1,75 2,00KnabenSchaftStiefel 378 4,00

Herren Schaftſtiefel 5,00

Herren Stiefeletten 6o

e n

osamentenwaaren
zu jedem annehmbaren Preiſe

Auch ſt mein h Seſsaſt im Ganzen unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen

Alb Daunneberg e 85 und 86
See ung Soolbad COLBERG

Eiſenbahnſtation Vadefrequenz 1884 6868 1885 6781 Gäſte

Bilder n er 37
liefert am billigſtenKlüreher eſſen

Damen Zeug

Was haben die Schlettauer gtt dchen

6,50 W,00 Der muß nach Schlettau bei Halle

c ein Die jungen Mädchen

Zweckmäßige patentirte Neuheiten als Bettsopha s Chaiselongues Speisetische ete ſtets vorräthig
Eigene Möbelwagen Billigſte Preiſe Strenge Reellität

Halle aS
B OhvüistGr Steinſtrape 13

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Schwarzo Spitzen Dmhänge
für jede Figur paſſend

Counleurte Spitzenſtoffe in Seide Wolle u Baumwolle
Geſtickte Perleinſätze für Rock und Taillen Garnitur
Perlbeſätze Vorptrer e gerte und Grelos

Farb

von der geſammten Fach

als auch im

Die am hieſigen Platze wohl unbeſtritten größte Ausdehnung meiner Lagerräume ſetzt mich zugleich in den Stand auch die weitgehendſten Anſprüche
Von den einfachſten geſtrichenen Möbeln bis zu den gediegenſten Einrichtungen in Eichen Shwan Nußbaum matt und blank u ſ w

ſind complett eingerichtete Muſterzimmer ſtets am LagerAbgeſchloſſen von meinen übrigen Sachen führe ſtets ein Muſterzimmer ſogenannter billiger Möbel am Lager und ſtellt ſich der Preis für
n

n

ee re

Häuſern Biere ff

SchlettauAufgepafßt Aufgepaßt

Br en wird tkann en
ſpazieren

onntag den 6 Juni laden freund

Alexisbad i Harz
h rort e 3 lcnavet u

enbäder Vol eis n ecgng einge
ähereWe reeverwaltun Kuren per

fragen ſind den Badearzt u ärztlichen
X enten Hrn Dr Meiſten erGeneralarzt z D zu richten

Königl Bad Le
Nachmilka Gro es Co rert AnfanHmitnga r Abt
Wohnung mit Penſion im Vade ſelbſt täglich A 3,50 prSpeiſen 25 Ia tig zu jeder e iglies e

x Schwarz Badereſtaurateur

en r 7

Lauohstàädt

on
Weine aus den renommirt

Familien Nachrichten

TodesAnzeige
Freitag den 4 d Fs Nachmitt

um 6 Uhr entſchlief ſanft im 67Lebensjahre unſer lieber Onkel der

ar Demiſch
Dieskau den 4 Juni 1886

Die trauernden Hinterbliebenen
7 Beerdigung findet Montag denMts Nachmittag um z uhr ſtatt

nkurzem
mit 2 Uhr gebei nkenla unſere gute

Mutter Groß und Schwiegermutter
e ter b

rie e Blume ge errmannim 76 Lebensjahre
Schraplau den 4 Juni 1886
e trauernden HinterbliebenenKlerode Iarz

um Kurort gang Kurcomits

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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